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Demokratie und soziale Inklusion 
sind nicht selbstverständlich, 
sondern erfordern das Engagement 
aller Bürger:innen – dies will das 
Projekt bewusstmachen.
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Vielfältige Angebote  
in den Projektregionen
Die elf Initiativen, Kultureinrichtungen, Städte und 
Gemeinden setzen im Projekt COURAGE auf ganz 
unterschiedliche Formate für diverse Zielgruppen: 

Neben zahlreichen öffentlichen Festakten, Vorträ-
gen und Aktionstagen sind u.a. im Schwäbischen 
Bauernhofmuseum Illerbeuren und im Bauern-
haus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg 
thematische Ausstellungen geplant. 
Einige Projektpartner:innen wie die Stadt Mem-
mingen und die Gemeinde Durach möchten durch 
Foren Bürger:innenbeteiligungsprozesse in Gang 
setzen. Der Heimatbund Allgäu arbeitet gemein-
sam mit anderen Projektpartner:innen am Aufbau 
eines Wissenspools. 
Die Allgäuer Freilichtbühne Altusried plant ein 
großes Theaterstück, das auf Bürger:innenbeteili-
gung setzt und die historischen Ereignisse in der 
Region aufgreift. Es sind zudem Kunstprojekte, 
pädagogische Angebote in Kooperation mit 
Schulen sowie ein Vorantreiben der historischen 
Forschung durch Konferenzen und Publikationen 
geplant. 
Das Frauenmuseum Hittisau initiiert unter dem 
Motto „Frauen, Frieden, Freiheit“ eine interna-
tionale Konferenz. Informations- und Gedenk- 
stelen sollen an historischen Schauplätzen an die 
Ereignisse und Persönlichkeiten des Bauernkrieges 
erinnern. 
Die Projektpartner:innen zielen schließlich darauf 
ab, der interessierten Öffentlichkeit durch einen 
Film einen niedrigschwelligen Zugang zur 
Geschichte des Bauernkrieges mit viel Gegen-
wartsbezug zu ermöglichen.

Projektpartner:innen
VORARLBERG

Regionalentwicklung Vorarlberg eGen
Peter Neudert, courage@regio-v.at

Stand Montafon mit den Montafoner Museen
Michael Kasper, m.kasper@montafoner-museen.at

Museumsverein Klostertal
Christoph Thöny, christof@thoeny.eu

Frauenmuseum Hittisau
Stefania Pitscheider Soraperra 
stefania.pitscheider@frauenmuseum.at

BAYERN

Heimatbund Allgäu e.V. mit der 
Arbeitsgruppe Ostallgäu
Karl Milz, ka.milz@t-online.de
Rita Nett, rita.nett@heimatpfleger.bayern

Stadt Memmingen  
mit dem Historischen Verein Memmingen e.V.
Sabrina Demmeler, sabrina.demmeler@memmingen.de

Stadt Kempten  
mit dem Heimatverein Kempten
Martin Fink, martin.fink@kempten.de

Gemeinde Durach
Herbert Seger,  info@durach-allgaeu.de

Schwäbisches Bauernhofmuseum Illerbeuren
Bernhard Niethammer
bernhard.niethammer@bauernhofmuseum.de

Allgäuer Freilichtbühne Altusried GmbH
Sebastian Heerwart, sebastian.heerwart@altusried.de

BADEN-WÜRTTEMBERG

Landkreis Ravensburg in Verbindung mit Gesellschaft 
Oberschwaben für Geschichte und Kultur e.V.
Maximilian Eiden, m.eiden@rv.de
Maren Zurlinden, m.zurlinden@rv.de
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Es geht um die Gegenwart 
Das Bauernkriegsjubiläum im Jahr 2025 nehmen 
zahlreiche Akteur:innen auf lokaler, regionaler, 
landesweiter und auch europäischer Ebene zum 
Anlass, die historische Aufarbeitung voranzutrei-
ben und an das Jahr 1525 zu erinnern. 

Demokratie und Mitbestimmung 
gestern und heute
Das Projekt COURAGE möchte Mut machen und 
Menschen für eine Beteiligung an demokratischen 
Prozessen mobilisieren. 
Die Projektpartner:innen begreifen den Bauern- 
krieg als Meilenstein im Kampf für Freiheitsrechte 
in Europa und setzen sich deshalb mit dem Wesen 
von Demokratie und Freiheit auseinander: 

- Wie funktioniert die Teilhabe 
 an demokratischen Prozessen heute?
- In welcher Form beteiligt sich  

jede/jeder persönlich daran?
- Reicht es, wählen zu gehen? 

Mit Blick auf die Gegenwart geht es dabei immer 
auch um die Verletzlichkeit der erkämpften Rechte 
und die Frage, wie eine demokratische Gesellschaft 
resilienter werden kann. 
Das Projekt zeigt letztlich, wie hart breite Bevölke- 
rungsgruppen für ihre Freiheit gekämpft haben 
und sensibilisiert dafür, dass Mitbestimmung und 
gleichberechtigte Teilhabe auch heutzutage nicht 
selbstverständlich und für viele gesellschaftliche 
Gruppen noch durchzusetzen sind.

Im grenzüberschreitenden Kul-
turraum von Oberschwaben, 
Allgäu bis Vorarlberg haben sich 
elf Initiativen, Kultureinrich-
tungen, Städte und Gemeinden 
zusammengetan, um in den 
Jahren 2023 bis 2026 an den his-
torischen Kampf breiter Bevöl- 
kerungsschichten vor 500 Jahren 
für mehr Rechte zu erinnern. 

Das Projekt COURAGE: 
Ein wichtiger Baustein 
Das Projekt COURAGE verknüpft gestern mit 
heute. Es setzt dabei auf lokale Geschichte 
und weitet den Blick über Grenzen hinweg 
auf den gesamten Kulturraum von Ober-
schwaben über das Allgäu bis Vorarlberg. 
Die Projektpartner:innen von COURAGE 
eint, dass sich in ihren Wirkungsbereichen 
bedeutende Schauplätze des Bauernkrieges 
befinden und sie sich für eine Teilhabe und 
Mitbestimmung aller in der demokratischen 
Gesellschaft einsetzen. 


